Ernährung und Verdauung

1) Wir entdecken
 
Wir haben ein Stück Brot in den Mund gesteckt. Am Anfang war das Brot hart. Nach einer Minute kam Speichel hoch. Das Brot wird dann mit den Zähnen zerkleinert. Wir haben dann den Weg der Nahrung durch den Körper gezeichnet. 


Hier klebst du deine Zeichnung "Was ich denke".
2) Wir verstehen


Durch die Speiseröhre geht das Essen in den Magen. Dort wird die Nahrung durch einen Verdauungssaft ganz klein gemacht und geht dann, fast flüssig, in den Dünndarm. Gleich kommen andere Verdauungssäfte von der Leber und der  Bauchspeicheldrüse, die den Rest noch kleiner machen. Das Essen ist gar nicht mehr wie am Anfang, denn unser Körper hat es verwandelt, so dass wir es benutzen können. 


Die Gedärme, der Dünndarm und der Dickdarm, sind wie Filter. Die Elemente, die unser Körper braucht, gehen durch den Dünndarm in das Blut : es sind jetzt Nährstoffe.


(hier klebst du das Blatt mit dem Foto von einem Dünndarm und den Blutgefäßen).

Das Blut bringt die Nährstoffe zu den Muskeln. Was wir nicht gebraucht haben, geht durch den Dickdarm wieder aus unserem Körper raus, wenn wir auf Toiletten gehen. 

Ich behalte 
CE2 :

Die Nahrung bringt dem Körper die Kraft, die er zum leben braucht. Der Körper muss  alles was wir essen winzig klein machen, damit er es benutzen kann. Diesen Prozess nennt man die Verdauung.
CM1 :


Die Nahrung bringt dem Körper die Kraft, die er zum leben braucht. Der Körper muss  alles was wir essen winzig klein machen, damit er es benutzen kann. Diesen Prozess nennt man die Verdauung. Wenn die Nahrung durch den Mund, die Speiseröhre und den Magen zu dem Dünndarm gelangt, geht sie in das Blut als Nährstoff, das heißt als Energie für unseren Körper. 
